
 
Ausgangslage IST-

Zustand 
nachhaltig 
gesichert 

Ziele und  neue Ideen 

allgemeine,  
sich immer 

wiederholende 
Grundsätze  
Klasse 1 – 4 

Schulwegregeln: 

• Ich gehe zu Fuß zur Schule 

• Wir laufen immer in einer 

Gruppe 

• Was muss ich tun, wenn die 

Ampel ausfällt? 

• Was muss ich tun, wenn mich 

ein Fremder anspricht? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

										

	

										

	

										

										

									 

	

	

	

	

	

	

	

	

 

 

 

 

 

Unterrichtsgänge: 

• Was tun, wenn die Ampel 
ausfällt? 
 

• Der Lehrer achtet bei der 
Planung der Klassendienste 
darauf, dass die Schüler in 
Gruppen laufen können. 

 
• Wiederholung zu Beginn jedes 

Schuljahres: Ich gehe nicht 
mit Fremden mit 
 

• Regelmäßige Sensibilisierung 
der Eltern bzgl. des Laufens 
zur Schule und der 
Ampelregelung. 
 

• Bildung von Laufgruppen 
betreut durch Elternteile 



Klasse 1 

• Hier wohne ich –  
Erste Ortserkundung im 
Klassenverband 
Wer kann den Schulweg mit  
mir gehen? 
 

• Wie verhalte ich mich bei 
einem Ausflug? 
 

• Was ziehe ich an? 
Verkehrssichere Kleidung 

 
• Motorische Koordinationsspiele 

 
• Warnwesten für alle 

Erstklässler 
 

• Durchführung eines 
motorischen Roller-Fahr-
Trainings auf dem Schulhof zur  
Förderung der Koordination  
(10 schuleigene Roller 
vorhanden) 
 
 
 

														
																	

	
	
																	
	

																 
 
															 

 
    

 
 
 
 
 
 
 
 

• Neue, ortsunkundige 
Lehrkräfte benötigen Hilfe 
von Kollegen und/oder Eltern 
à aufgrund des 
Lehrplanbezugs soll dies in 
jedem 1. Schuljahr 
durchgeführt werden 
 
 



Klasse 2 

• Weiterführung des 
motorischen Roller-Fahr-
Trainings auf dem Schulhof zur  
Förderung der Koordination  
(10 schuleigene Roller 
vorhanden) 
 

• Motorisches Radfahrtraining 
auf den schuleigenen 
Fahrrädern auf dem Schulhof 

Ø anfahren – bremsen 
 

Ø Figuren fahren (Slalom, 
Achten…) 

 
Ø lösen einer Hand vom 

Lenkrad 
 

• Ich kenne mich in unserem 
Dorf aus – im Rahmen von 
Wandertagen Sensibilisierung 
für potentielle Gefahrenstellen 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 • Es könnten Hindernisse für 
das motorische Radfahr-
training auf dem Schulhof 
gekauft und/oder selbst 
hergestellt werden (z.B. eine 
schiefe Ebene, eine Wippe, 
Reifen, Pylonen…)  



Klasse 3 

 
• Das verkehrssichere Fahrrad 

Ø In Theorie und Praxis 
Ø Kontrolle der Räder 

durch die Polizisten der 
Jugend-Verkehrsschule 

 
 

• Motorisches Radfahrtraining 
mit den eigenen Fahrrädern auf 
dem Schulhof 

Ø anfahren – bremsen 
Ø Figuren fahren (Slalom, 

Achten…) 
Ø lösen einer Hand vom 

Lenkrad 
 

• Ich trage einen Helm – warum? 
 

• Ich kenne mich in unserem 
Dorf aus – im Rahmen von 
Wandertagen Sensibilisierung 
für potentielle Gefahrenstellen 
 
 
   
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 



 
 

Klasse 4 

 
• Radfahrausbildung im 

Realverkehr – unter Leitung 
der hessischen Polizei und mit 
Hilfe von Eltern 

Ø Fahrradführerschein 
Ø Der sichere Schulweg 

mit dem Fahrrad nach 
Bad Camberg zur 
Taunusschule 
 

• Die Schüler dürfen mit dem 
Fahrrad zur Schule kommen 

Ø schuleigene 
Fahrradständer für die 
Sicherheit stehen 
ausreichend zur 
Verfügung 

 
• Ich trage einen Helm – warum? 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
• die Hilfe durch Eltern ist 

aufgrund der steigenden 
Berufstätigkeit von Müttern 
nicht immer gesichert 

 
 
 
 
 

• Eine Radtour mit der Klasse 
zu Zielen in der Umgebung ist 
gewünscht – hier muss aber 
die rechtliche Sachlage 
aktuell geprüft werden. 


